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Beüage zu Nr . 166 - er Karlsruher Zeitung .
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Samstag . L« . Juli L87 «

Deutschland
München , 12 . Juli . Man schreibt der „ Augsb . Abend -

Zlg
" : „ Während Preußen bis jetzt noch keinen Anlaß

genommen hat , an die bayrische Regierung die An¬
srage zu stellen , ob Bayern in Bezug auf den Streit we¬
gen der Besetzung des spanischen Thrones durch einen
Hohenzollern den ossuz toeckoris im Hinblick auf das be¬
sehende Schutz - und Trutzbündniß für gegeben erachte , hat
sicherem Vernehmen nach die französische Regierung
vorgestern Abend durch eine Mittelsperson eine hieraus
bezügliche Frage an unsere Regierung gerichtet . Die Ant¬
wort soll dem Sinne nach gelautet haben : .Die bayrische
Regierung macht ihre definitive Entschließung von dem
ferneren Verlaufe dieser Angelegenheit abhängig , werde zur
Zeit ihre zurückhaltende Stellung beide ! cklten , könne aber
schon jetzt die Versicherung geben , daß das bayrische
Volk und sein König sich von dem übrigen
Deutschland ni <At trennen werden .

"

München , 13 . Juli . ( Sch . M .) In der heutigen Sitzung
der Abgeordnetenkammer legte der Kriegsminister
den Entwurf eines Gesetzes über die Pensionsverhältnisse
der Offiziere und Militärbeamten vor . Sodann begann
die allgemeine Verhandlung über das Militärbudget ,
welche der Referent Kolb mit einer stundelangen , geist¬
reichen Rede über seine Reformidcen eröffnet ?, worauf un¬
mittelbar sein politischer MÄtbensgenosse , Prof . Gerst -
ncr aus Würzburg , sekundirend folgte . Dann erhob sich

. der Minister des Aeußern , Graf Bray : Bayern bedürfe
unter allen Umständen einer starken Armee , um die in
allen europäischen Konflikten gemäß seiner geographischen
Lage nicht außer Betracht kommende Stellung zu behaup¬
ten . Der jetzige sehr ernste Zeitpunkt , da noch Verhand¬
lungen über Krieg und Frieden schweben , sei am wenigsten
geeignet , irgend eine organisatorische Veränderung in der
Armee vorzunehmen , vr . Schleich hält diese Aeußerung
für sehr inhaltschwer , hat zwar Wünsche für Reduktion des
Militärbudgets , aber täuscht sich nicht , daß der Augenblick
dazu nicht ängethan sei, und daß am Tage des Ausbruchs
eines Kriegs Alles auf den Kopf gestellt werde . Der be¬
kannte De . Sepp dagegen produzirt die Ansicht , daß die
ganze spanisch -hohcnzollern

'
sche Geschichte extra in Szene

gesetzt sei , um ihn nnd die bayrischen Patrioten zur Be¬
willigung des Militäretats zu nöthigen , was hei deren
Charakterstärke aber natürlich ganz verlorene Mühe bleibe .
Von den drei noch übrigen Rednern des heutigen Tages
ist lediglich Stenglein zu erwähnen , der in beredter
und würdiger Weise zwar die Nothwendigkeit von Erspa¬
rungen zugab , aber ernst und entschieden die Illusionen
Kolb 'S auf ihr richtiges Maß zurückführte und die Ge¬
fährlichkeit seiner radikalen Vorschläge gründlich nachwies .
Es haben zur allgemeinen Verhandlung noch eine Anzahl
von Rednern sich gemeldet , und dieselbe mußte auf morgen
vertagt werden .

Rumänien .
Bukarest , 11 . Juli . Die Kammersession wurde um

acht Tage verlängert . Die Wahl Ivan Bratiano ' s zu
Ptojefti wurde genehmigt . Die Wahlprüfungen dürften
noch diese Woche beanspruchen .

Italien .
Rom , 5 . Juli . Wir entnehmen dem 62 . Konzilbrief

der „Allgem . Ztg .
" das Nachstehende :

Rom ist eine ganz vortreffliche Schule für Bischöfe , ein konziliari -

scher Kursus von sieben Monaten wirkt wunderkräflig ; man legt eine
Illusion nach der andern ad , man gewinnt einige Einsicht in das
Rüderwerk der großen Maschine und in di« sie treibenden Kräfte ; man
lernt endlich , wenn auch mühsam und nicht ohne Lhränen , wozu die
Bischöfe da find und welche Dienste von ihnen einzig begehrt werden .
Der Geschichtschreiber PachymereS erzählt : als - n Konstantinopel im
Jahr 1282 das Volk ein Konzilium begehrt bade , um den unionisti -
schen Patriarchen Bekkus zu richte» , habe der Bischos TheoktistuS von
Adrianopel gesagt : diese Leute betrachteten die Bischöfe als hölzerne
Bratspieße , an denen Bekkus gebraten weroen solle, die man aber dann
ins Feuer werfe fll , 2V. eck Lonn ) . Ein ganz ähnliches Gefühl , als
Bratspieß dienen zu sollen , hat hier schon manchen Bischof beschlichen ;
er weiß , daß , wenn er zuletzt > on plaeet sagt , er auch ins Feuer ge¬
worfen wird , nachdem er widerwillig durch seine Theilnahme , seine
Anerkennung der doppelten , alle wirkliche Freiheit zerstörenden Ge¬
schäftsordnung milgeholfen hat , das neue Geistcsjvch zu schmieden . So
wird denn den Bischöfen jetzt die Echulstube sehr eng und unbehaglich ,und sie haben entdeckt, daß dieselbe einer Kerkerzellc zum Verwechseln
ähnlich sehe. ,Seit das furchtbare Wort des Papstes , dessen ich io meinem vorigen
Briefe gedacht , hier bekannt geworden ist , haben die Bischöfe di « Ab¬
sicht als hoffnungslos aufgegeben , ihn direkt um Vertagung des Kon¬
zils aus Rücksicht auf Aeben und Gesundheit der Konzilsglieder zubitten . Der Hohn des päpstliche » Hostheologen , welcher sich Louis
Veuillol nennt , hat diese Ueberzeugung vollendet . „Laßt euch purbraten , da doch einmal nur in dieser FmerSgluth der kostbare Wein
der Unfehlbarkeit gezeitigt

' werden kann '
, ruft Veuillol ihnen zu , und

die Bischöfe wissen jetzt, daß sie sich innerhalb jenes ThorS befinden ,über welchem als Aufschrift steht :
llaseiste ogni spersor « voi eü ' introte .

Nun ist schon eine neue Befürchtung hervorgetreten . ES wird näm¬
lich behauptet , vielleicht absichtlich ausgesprengt : man werde gegen das
Ende hin keinen Bischof mehr eher abreisrn lassen, als bis er einenRev er S
mit der Erklärung seiner vollständigen und rückhaltslosen Unterwerfung ,
welchen man ihm vorlegen werde , unterzeichnet habe . Wirklich vernimmt
man auch , daß , vermöge einer jüngsten Entschließung , den Bischöfen nur
im Falle schwerer Krankheit , also eigentlich nur wenn sie die Reise
nicht mehr ertragen können , Urlaub gegeben werden soll . Schon haben
daher mehrere Prälaten bei den Gesandten der Regierungen sich er¬
kundigt , welche Schutzmittel de» Diplomaten , fall - den Bischöfen solche
Gewalt angethan werde , zu Gebot stünden . Diese werden sich darüber
wohl erst nähere Weisungen au « der Heimath erbitten müssen , da
man , scheint eS , nirgends diesen Fall vorgesehen hat , weil man der¬
artiges für unmöglich hielt . Judeß ist seit sieben Monaten hier so
viel UcberraschendeS und für unmöglich Gehaltenes geschehen , daß ein
solcher Akt nicht einmal sonderliche Verwunderung mehr erregen würde .

Gut di erscheint noch in der Au !a und zeigt sich auch in seinen
Abstimmungen noch als selbstdenkender und keineswegs gebeugter oder
gebrochener Mann ; in seinem Kloster aber wird er als Gefangener
bewacht nnd fortwährend mit Drohungen und Ueberredunge » zu einem
Widerruf gedrängt . AlS dem Papst über seine harte Behandlung
dieses Mannes , der doch als Kardinal Anthcil habe an den zahlreichen
Privilegien seines Standes , eine Bemerkung gemacht wurde , soll er
geäußert haben : . Ich habe ihn nicht als Kardinal , sondern als Frate
Guidi , den ich aus dem Staub erhoben , rufen lassen .

' Guidi hatte
übrigens schon früher sich hohes Mißfallen zugezogen , als er in Ge¬
meinschaft mit den Kardinälen Corst und Mario Sforza dem Papste
Vorstellungen gegen die von diesem befohlene Aenderung in der Folgeder Berathungsgegenstände , wodmch plötzlich das Unfehlbarkeitsschema
eingcschoben wurde , gemacht hatte . Im hiesigen Kloster der Minerva
wohnte er zusammen mit einigen Bischöfen seines Orden « : Milella ,
Pastero , Alcazar , Manucillo , und in den Konferenzen , welche diese
Männer unter sich hatten , reifte die Ueberzeugung , daß die persönliche
Unfehlbarkeit des Papstes eine neue , erst spät ersonnene und selbst

dem großen Thomas und der Thomistenschule noch fremde , im Grunde
doch hauptsächlich nur von den Jesuiten aufgebrachte Lehre sek. Guidi
beruft sich darauf , daß er schon seit Jahren , auch in Wie » , so gekehrtHab«, und daß man dies längst gewußt oder leicht habe wissen könne, !.Bleibt er fest, und sollte auch Kardinal Siloestri , der vielfach mit der
Minderheit stimmt , dieser Seite sich ernstlich zuwenden — also fünfKardinäle , nämlich auch noch Mathieu nebst Rauscher und Schwarzen¬
berg , unter den Dissenter » — . so dürften mehr italienische Bischöfe , als
der Hospartei lieb ist , zuletzt Ron plseet sagen .

Frankreich .
T Paris , 13 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬

pers vom 12 . Juli .
Eine lebhafte Debatte entspann sich über das Amendemem

Pelletan ' S auf Streichung der geheimen Fond « , welche in
Höhe von zwei Millionen angesetzt sind . Hr . Pelle tan wieder¬
holte seine alljährlichen Klagen über die unsittliche Verwendung dieser
Fonds , welche lediglich dazu dienten , politische Spione zu bezahlen
und heranzubilden , die Presse zu fälschen u . s. w. Die Minister
ChevandierdeValdrüme undSegri « machten artS der
Bewilligung dieses Postens eine Vertrauensfrage , wogegen Hr . Bet h-
mont im Hinblick auf die politische Lag « de« Augenblick » als einen
Gewissenszwang protestirte . Im Lauf der Diskussion modifizirt Hr .
Pelletan seinen Antrag dahin , daß die geheimen Fonds auf eine
Million herabgesetzt würden , und daß alljährlich die Bndgelkommisfiondrei ihrer Mitglieder ernenne , welche die Verwendung jener Fonds zu
prüfen und zu genehmigen hätten . Die Regierung erhält ihre Opposition
auch gegen diesen Antrag aufrecht , und derselbe wird mit 191 gegen44 Stimmen adgelehnt . — Bevor die Kammer in die Debatte über
die geheimen Fonds rintrat , richtet Picard neuerdings die Anfragean die Regierung , ob sie keine Mittheilungen zu machen hätte . Die
verneinende Antwort des Minister » deSJnnern befremdet Hrn .
Picard um so mehr , als er privatim in Erfahrung gebracht hat ,
daß wichtige , wenn auch noch nicht entscheidende Depeschen eingegan¬
gen sind . Zum Schluß der Sitzung kündigt Hr . Guyot - Mont -
peyrour an , daß er im Verein mit mehreren Kollegen in der heu¬
tigen Sitzung Alles thun werde , um die Regierung zu Erklärungen
zu zwingen .

Amerika
Washington , 12 . Juli . In Folge des Widerspruchsdes Repräsentantenhauses ist eine neue Konferenz wegender FundirungSbill angeordnet worden .

Da « Hamburger Post - Dampfschiff . Eimbria '
, Kapitän Hedich ,von der Linie der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt -Aktiengesell¬

schaft , ging , erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller ' »
Nachf ., am 13 . Juli von Hamburg vis Havre nach Neu - Uork «rb-

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 121 Passa¬
giere in der Kajüte und 444 Passagiere i« Zwischendeck, sowie 7ÜS,
Ton « Ladung .

WittrruutzSbeobachtungrn
der meteorologisch » Zentralstation SarlSrnhe .

13 . Juli
Mrg«. 7 Uhr
Mtg«. 2 »
« LchkS4 „

Barometer .

27 ' 7 .4
" '

27 ' 7 .7
"

27 ' 8,2 "

Thermo ,
meter.

- j- 14,2
-s- 19 .6
-i- 16 .0

8-»chNt>-
kett i»
Pro .

zenien.
0,89
0,39
0,69

Wind .

S . W.

Him¬
mel .

bedeckt
w. bew.
bedeckt

Witterung .

windig, N. Regen
heiter ,
windig .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn . Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaLungSversugMigen .

V .646 . Nr . 5794 . Triberg .
3 - S .

de- Alexander Dold von Furtwangen
Mm

Emilian Scherzinger von Guten -
bach, z. Zt . unbekannt wo abwesend ,

Forderung betr .
Rechtsanwalt OSner in Billingen hat Namen «

de« Kläger» Nagend dahier vorgetragen , daß Letzterer
dem Beklagten aus dessen Verlangen am 31 . Juli v . I .
100 fl . dargeliehen , welches Darlehen der Beklagte am
1- 3E d. I . zu zahlen versprochen habe . Der Be¬
klagte habe sich Schulden halber geflüchtet und seine
Verbindlichkeit als DarlehenSempsänger nicht erfüllt ,
weßbalb das Begehren gestellt wird , Tagfahrl zur Ver¬
handlung über die Klage anzuordnen und nach gepflo¬
gener Verhandlung zu erkennen , der Beklagte sei schul¬
dig, die eingeklagten 100 fl . nebst 5 "/„ Verzugszinsen
« tunen 14 Tagen bei Zwangsvermeiden zu be¬
sohlen, und habe sämmtliche Kosten zu tragen .

Gemäß 8 243 , 244 d. P .O . ergeht
Beschluß .

Wird Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über
dir Klage anberaumt auf

Dienstag den 26 . Juli d. I . ,
Vorm . 9 Uhr ,und wird hiezu der Beklagte mit der Aufforderung

hierher vorgeladen , sich zum Beweise seiner Behaup¬
tungen vorzubereiten und die ihm zu Gebot stehenden
Urkunden mitzudringen , mit dem Androhen , daß im
Falle seines Nichterscheinen « die in der Klage behaup¬teten Thatsachen sür zugestanden angenommen , der
Beklagte mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen ,und daß unter Versällung desselben in die Kosten nachdem Gesuch der Klage , soweit solches in Rechten be¬
gründet erscheint , erkannt würde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegeben , längsten »bi« zur T «gfahrk einen am Orte de « Gericht « wohnen¬den Gewalthader «ufzustellen , widrigenfalls alle weile -
rm Verfügungen und Erkenntnisse mir der gleichen

Wirkung , wie wenn sie ihm eröffne ! wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden wüldtn .

Triberg , den 8 . Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Martin .

Oessentliche Aufforderungen.
O .641 . Nr . 3160 . Pfullendorf . Das Bene -

fizium destse msrise virgios inlrs muros besitzt auf
hiesiger Gemarkung nachbenannte , im Grundbuch nicht
eingetragene Liegenschaften :

1 ) 357 Ruthen Ackerland im ober» Buffen , neben
Hermann Heilig , Chirurg , und Gemeindeweg ;

2 ) 4,8 Ruthen Gemüsegarten im Stadleltcr , neben
August Ambros und Johann Bauer .

ES werden nun auf Antrag der kläg . Vertreterin
alle Diejenigm , weiche an diese Grundstücke dingliche
Rechte , fideikommiffarische oder lchenrechtliche An¬
sprüche haben , oder zu haben glauben , aufgefordctt ,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst solche dem genann¬
ten Benefizium gegenüber sür erloschen geltttr .

Pfullendorf , dm 3. Juli 1870 .
Grsßh . dad . Amtsgericht .

S ch l e h n e r .
Knechtle .

O .658 . Nr . 4333 . Bord erg . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 13 . Januar d . I ,
Nr . 282 , keinerlei Rechte an die dort genannt : Liegen¬
schaft geltend gemacht wurde , so werden solche dem
Auffordernden gegenüber für erloschen erklärt .

Borberg , den tz. Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Singer .

G « U» .
O .657 . Nr . 4462 . A ch e r n . Gegen Anton

Schmalz von Oensbach haben wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellung «- und
Vorzugs «ersahren Tagfahrl anberaumt auf Don¬
nerstag den 4 . August 1870 , Vormit¬
tag S 9 U b r . E « werden alle Diejenigm , welche

aus was immer für einem Grunde Ansprüche andie Gantmaffe machen wollen , aufgefordert , solchein der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich ober durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftllch oder mündlich an -
zurnclden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
llnterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre Beweis¬urkunden vorzulegen oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten . In derselben Tagfahrt wirdein Maffepfleger und ein Gtäubigerausschuß ernannt ,und ein Borg - oder Nachlaßvergleich versucht werden ,und cs werden in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Massepstegers und GläubigerausschuffeSdie Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen werden . Die im Ausland
wohnenden Gläubiger haben längstens bis zu jenerTagfahrl einen dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen , welchenach den Gesetzen der Partei selbst geschehen sollen , wi¬
drigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnissemit der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte des Gericht «
angeschlagen würden . Achern , den 11 . Juli 1870 .Großh . bad . Amtsgericht . Himmel .

LermogcnrabsoaSernng» .
O .647 . Nr . 2624 . Baden . Die Ehefrau de»

Gärtner « Karl Dietz im Thiergarten , Gemeinde Ba¬
den , hat gegen ihren Ehemann Klage auf Vermögens -
absonderuug erhoben , und ist zur Verhandlung Tag¬fahrt auf

Mittwoch den 14 . September d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaumt . Dies wird zur Kennlnißnahme der Gläu¬

biger öffentlich bekannt gemacht .
Baden , den 10 . Juti 1870 .

Großh . KreiSgerichtS - Direktor :
v . Rotte » .

Herl .
O .624 . Nr . 4106 . Jestetten . I . L . mehrerer

Gläubiger , Liquida » » » , gegen die Gantmaffe de»
Franz Anton Karser zu Zestetten , Liquidatin , Forde¬
rung und Vorzug betr . , wird ausgesprochen , daß da «

Vermögen der Ehefrau des Gemeinschuldner - , Scho¬lastika , ged . Jsele , von hier von dem ihre« Eheman¬nes abzusondcrn sei. Jestetten . den 10 . Juli 1870 .Großh . bad. Amtsgericht . Füller .
O . 627 . Nr . 4925 . Kenzinge ». In der Gantdes Kaufmanns Theodor Idl er von hier wurde heute

ausgesprochen , daß da « Vermögen der Ehefrau de«Gantmanns , Sofie , geb. Kohrumel , von demjeni¬
gen ihre « Ehemannes abzusondern sei .

Die - wird hiermit zur Kenntniß der Gläubiger ge¬bracht .
Kenzingen , den 8 . Juli 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
S t i g l e r .

Verschollmhrits - VrrsaDr » .
O .653 . Nr . 17,999 . Karlsruhe . MichaelMartin von Bulach , seit etwa 16 Jahren an unbe¬kannten Orten abwesend , wird aufgefordert ,binnen Jahresfrist

Nachricht von sich anher zu geben , widrigenfalls der¬
selbe sür verschollen erklärt wird .

Karlsruhe , den 9. Juli 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
E . Sanr .

Entmünvigrmge » .
O .62S . Nr . 3446 . Gerlachsheim .

Die Verbeiständung der MargarethaV iernrisel in Lauda betr .,wird hiermit zu Recht erkannt :
ES sei das Gesuch um Entmündigung der

Margaretha Birrneifel zwar zu verwerfe »aber unter Versällung derselben in die Kosten z»verordnen , daß sie ohne Beiwirkung de« Balz .
Pfeifer als Beistand die im L.R .S . 49S,auf -
gezählten Rech

^ geschäftemicht vornehme » dürfe .

Großh . dad . Amtsgericht .
Weifevhorn .
Srdri »iv>ttsmrgr » .O.497. 3, Nr, 4732 . K e n zi »grn. Die Witt» ,



d«« Georg Anton Dörenbacher , Theresia, geh .
Schw arz , von hier hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlafsenschaftihrer Ehemannes gebeten.
Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn

innerhalb 4 Wochen
keine Einsprache dagegen erhoben wird.

Kenzingen, den 1. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
O .642 . 1. Nr . 4938. Lenzingen . Helme und

ELcili« Nutto von Amoltern haben Namens de»
Großh . FiSkur um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschastdes Jakob Tritschler von da ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen, wenn nicht

innerhalb 4 Wochen
Einsprache dagegen vorgebracht wird.

Kenzingen, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
O.488. 2 . Nr . 4142 . Adels heim . Die Wittwe

de« Konstantin P f o h , Anna Maria , geb. Volk , von
Osterburken hat um Einweisung in Besitz und Gewähr
der Verlassenschaftihre« Ehemannes gebeten , welchem
Gesuch stattgcgebenwird, wenn

binnen 2 Monaten
Niemand Einsprache dagegen erhebt .

Adel-Heim, den 30. Juni 1870.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bärenklau .
Erdvorlavungen .

O .654. Achern . Stephan Fe der ! e , ledig und
volljährig , von GamShurst , in Amerika, unbekannt
wo ? ist zur Erbschaft seiner Mutter , Ignaz Federle
Ehefrau , Theresia , geborne Renner , von Gams¬
burst, mitberufen und wird mit einer Frist

von 3 Monaten
zur Vermögensausnahme und Erbcheilung vorgeladen,
unter dem Anfügen , daß wenn er nicht erscheine , die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheill würde , wel¬
chen sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit
des Erbanfallr nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Achern, den 11. Juli 1870 .
Großh . Notar

Brackenheimer .
O .655. Emmendingen . Christian Probst

von Windenreuthe , in Amerika , unbekannt wo , ab¬
wesend , wird zu den ErbtheilungSverhandlungen auf
da» am 17 . Mai d . I . erfolgte Ableben seines Vaters
Christian Probst . Taglöhner « von Windenreuthe ,
mit Frist von

drei Monaten
des Anfügen» vorgeladen, daß, wenn er nicht erscheint ,
di« Erbschaft Denen wird zugewiesen werden , welchen
sie zukäme, wenn er zur Zeit des Erbanfall « nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Emmendingen , den 12 . Juli 1870 .
Großh . Notar

G. Leonhard .
O .396 . 3 . Munzingen . ChrisosiomuSFreund

von Hausen ist auf Ableben seiner Tante , Georg Wör -
ner 's Wittwe , Franziska , geborne Groß , von Wal¬
tershofen eine Erbschaft anerfallcn .

Da besten Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wird
derselbe hiermit aufgefordert, sich

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft zu
melden, widrigenfalls sie Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene, zur Zeit
de« ErbansallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 27. Juni 1870.
Der Großh . Notar

G Stz.
O -398 . 3. Munzingen . Dem Wilhelm Lang

von Munzingen ist aus Ableben seiner Mutter , Kon-
rad Lang '« Ehefrau, Maria Anna , geborne S u p-

pi nger von da , eine Erbschaft anerfallcn .
Da besten Aufenthalt dahier unbekannt ist , so wird

derselbe hiermit aufgefordert, sich
innerhalb 3 Monaten ,

von heute an . zur Empfangnahme der Erbschaft zu' melden, widrigenfalls st- Denen zugetheilt würde, wel¬
chen sie zukäme , wenn er, der Vorgcladene, zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Munzingen , den 27 . Juni 1870.
Der Großh . Notar

Götz .
Handelsregister-Einträge .

O . 622. Nr . 7947 . Schwetzingen . Di- unter
O -Z. 6 de » GesellschaitSregisterS eingetragene Firma

Reilinger u . Kahn in Reilingen "
, deren Gesell¬

schafter Kaufmann Nathan Reilinger in Reilingen
und Kaufmann Veis Kahn von da waren , hat sich
in Folge de- unterm 3. Mai l. I . erfolgten Ablebens
de« Nathan Reilinger ausgelöst ; was hiermit ver¬
öffentlicht wirb.

Schwetzingen, den k . Juli 1870 .
Großh . bad. Amtsgericht.

D i e tz.
Minnig , A . j .

O619 . Nr . 7950 . Schwetzingen . Der von
Handelsmann Josef Metzger in Schwetzingen, In¬
haber der zum Firmenregister eingetragenen F '.rma

. Joses Metzger hier' (O .Z . 76 de« FM .) «l» Proku¬
rist bestellte Heinrich Metzger rst unterm 29 . Jun ,
d. I . au « genannter Firma ausgetreten ; wa« hiermit
veröffentlicht wird.

Schwetzingen, den 6. Juli 1870.
Großh . bad. Amtsgericht.

Die, .
Minnig , A . z.

Strafrechtspflege.
Ladmlge» »,r > Fohnvnngr ».

O -661. Sect . III . l>. J .Nr . 1100. Karlsruhe .
Der Füsilier de « (1 .) Leib- GrenadierregiuientS Wil¬
helmFriedrich Heiser von Oderhausen , besten Aufent¬
halt z. Zt . nicht ermittelt werden kann, wird aufge-
fordert, sich Innerhalb

drei Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß er im Falle seine«
unentschuldigten Ausbleiben« der Desertion für schul¬
dig erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
« erden würde.

Zugleich wird dessen Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 12. Juli 1870.

Großh . bad . DivifiouS - Gericht.
Der Der

DivisionS-Eommandeur : Divisions - Auditeur :
I . » . » . : Litschgi .

v. Beyer .
Generallirutenant .

UrtheJSderknnLnngen.
O .600. Sect . II ! . d . J .Nr . 1105 — 1103. Karl «,

ruhe . Durch bestätigte« kriegsgerichtliche« Erkenntniß
vom 9. d. MS . wurden die Rekruten de« ( 1.) Leib»

Grenadierregimen ^ Johann Georg Würstlin von
Bahlingen . Ludwig Klein von Fnedrichsthal , Franz
Xaver Fritz von Forbach, und Karl Stark von Hos.
fenheim, der Desertion für schuldig erklärt und zu einer
Geldstrafe von je zweihundert Gulden verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege
Eröffnung .

Karlsruhe , den 12. Juli 1870 .
Großh . bad. Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions -Cvmmandenr : Divisions -Auditeur

I . A. A. : Litschgi .
v. Beyer ,

Generallicutcnanl .
O .650. Nr . 485. Villingen . Adolf Faller

von Dvnaueschingen, Ferdinand Schmutz von Gei¬
singen , Albert Mathias Limberger von Hüfingen,
Alfred Schrenk von da , Franz Xaver Eisele von
Jppingen , Gotthard Neuen stein von Sunthausen
und Karl Friedrich Limberger von Wolterdingen
wurden durch Urtheil vom Heutigen wegen Ungehor¬
sams in Bezug auf ihre Wehrpflicht in eine Geldstrafe
von je 200 fl., sowie in die Kosten verfällt ; was den
abwesenden Angeklagten hiedurch öffentlich verkündet
wird.

Villingen , een 7. Juli 1870.
Großh . Kreisgericht, Strafkammer .

B a s s e r m a n n.
Stein .

Berwaltungssachen .
Polizeisachen.

R .8. Nr . 7353 . Rastatt . Beim Baden im
Rhein bei Steinmauern ertrank am 7 . Juli d . I . der
unten beschriebene Pionier Konstantin Erl ach er von
Stahringen , Amts Stockach .

Signalement .
Alter, 22 Jahre 5 Monate ; Größe, 5 ' 7 ; Statur ,

besetzt ; GefichlSfotm , breit ; Farbe , gesund ; Haar ^
braun ; Augen , grau ; Nase , spitz ; Mund , mittel ;
Bart , keinen ; Kinn , spitz ; Zähne , gut.

Derselbe hatte nur eine grauleinene Militär - Bade¬
hose an , bezeichnet mit bl. (bad. Wappen) K . 1809 .
0 . (bad. Wappen) li .

Wir bitten uns sogleich zu benachrichtigen, wenn die
Leiche geländet werden sollte .

Rastatt , den 11 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

v . R ü d l.
P .941. Nr . 5400 . Kork . Jakob Kleiner in

Kork wurde als Agent der Feuerversicherungs- Gesell¬
schaft Providentia in Frankfurt a. M . für den diessei¬
tigen Amtsbezirk bestätigt.

Kork , den 8. Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Flab .
P .936 . Nr . 5117 . A d e l s h e i m . Wilhelm

Reichert , Uhrmacher von Adelsheim, wird als Agent
der Feuerversicherungs-Gesellschaft Moguntia in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Adelsheim, den 8 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Pfister .
P .975. Nr . 5099 . B o r b e r g . S . Fleisch¬

mann , israel. Lehrer in Krautheim , wird als Agent
der Feuerversicherungs - Gesellschaft „Moguntia " in
Mainz bestätigt.

Borberg , den 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r.
P .999 . Nr . 10,247 . TauberbischofSheim .

Wir machen öffentlich bekannt , daß Schuhmacher Jo¬
hann Popp von Lauda unterm Heutigen als Agent
der Feuerversicherungs - Gesellschaft „Moguntia " in
Mainz für dm diesseitigen Amtsbezirk amtlich bestätigt
wurde.

TauberbischofSheim, den 9 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt.

Vr. Sch mied er .
Link .

R .6. Nr . 5797. Wertheim . Kaufmann Kon¬
stantin Müller hier hat unterm 25. vorigen Monats
die Agentur der Magdeburger Feuerversicherungs-Ge¬
sellschaft niedergelegt; was hiermit zur öffentlichen
Kcnntniß gebracht wird.

Wertheim, den 11 . Juli 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Senger .
P .998 . Nr . 7381 . Rastatt . Dem Karl Wag

ner von Gaggenau wurde die Erlaubnitz zur Aus¬
wanderung nach Nordamerika ertheilt , nachdem sch
dessen Vater . Webermeister Philipp Wagner , zur
Zahlung etwaiger zurückgelassener Forderungen seines
Sohnes verbindlich gemacht Hst.

Rastatt, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Rüdt .
RL7 . Nr. 4507. Schönau . Adolf Ruf von

Pfaffenberg , 26 Jahre alt , ledig , hat dahier um Aus¬
stellung eines Reisepasses nach Amerika nachgesucht
Derselbe wird nach

8 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß von
etwa vorhandenen Gläubigern desselben bringen.

Schönau , den 14. Juli 1870.
Großh . bad. Bezirksamt .

Siegel .
R .26. Nr . 4439. Achern . Der verehelichte

Mathias Panther von Renchen will nach Amerika
reisen.

Etwaige Gläubiger werden hievon benachrichtigt, mit
dem Bnfugen, daß sie sich

binnen 6 Tagen
entweder außergerichtlichmit ihrem Schuldner abzustn-
den , oder ihre Ansprüchevor Gericht zu wahren haben,
da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß ausgefolgt
wird.

Achern , den 13 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt,

v. Feder .
P .934. Nr . 5049. Eppingeu . Wilhelmine

Steinmetz von Sutzfeld erhielt heute mit ihrem
Kinde einen Paß zur Reise nach Amerika, nachdem sich
Peter Steinmetz von da für deren etwaige Schul¬
den verbürgt hat. "

Eppingen, den 12. Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

L e u tz.
P .981. Nr . 4124. Schwetzingen . Zimmer¬

mann Franz Ludwig Schweitzer von Schwetzingen
beabsichtigt , mit seiner Ehefrau Magdalena , gebornen
Schreck , und 3 Kindern nach Amerika auszuwan¬
dern. Die» bringen wir unter dem Anfügen zur
Kenntniß etwaiger Gläubiger , daß nach Ablauf

von 14 Tagen

die Erlaubniß zur Auswanderung ertheilt werden
wird.

Schwetzingen, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
EemeinLefacheu.

P .973 . Nr . 12.004 . Pforzheim . Bei der am
4 . d. M . in Nöttingen stattgehsblen Bürgermeister-
Wahl wurde Christof Kälber von da gewählt und
heule verpflichtet.

Pforzheim , den 9 . Juli 1870.
Großh. bad. Bezirksamt.

Salzer .
P .983 . Nr . 4128 . Schwetzingen . Der wie¬

der zum Bürgermeister gewählte Landwirth Philipp
Maaß l. von AriedrichSseld wurde heute verpflichtet.

Schwetzingen, den 11 . Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksamt .

Richard .
Schulen.

P .924 . 2 . Neckarbischofsheim . Die hiesige
Religivnslehrer - und Kantorstelle mit einem fixen
Gehalt von 400 fl. nebst Schulgeld und Nebenverdienst
ist vakant und soll gleich wieder besetzt werden .

Bewerber um diese Stelle wollen sich an den Unter¬
zeichneten wenden.

Neckarbischofsheim , den 8. Juli 1870.
Synagogenrath .

Vermischte Bekanntmachungen
P .964 . 2 . Lichtenthal .

Bekanntmachung. -
Zur Ausstellung des Lagerbuchs der Gemarkung

Durmersheim wird Tagfahrt auf
Mittwoch den 20 . d.

im Rathhause daselbst anbcraumt .
Sämmtliche Besitzer von Liegenschaften in dieser

Gemarkung , zu deren Gunsten Grunddienstbarkeiten
bestehen , werden hiemit aufgcsordert , die Dienstbar¬
keiten unter Anführung der RcchtSurkunde dem Unter¬
zeichneten in dieser Tag fahrt zu bezeichnen .

Lichtenthal, den 11. Juli 1870 .
B r ugger , Bezirksgeomeler.

P .942. 2 . Offenburg .

Bekanntmachung .
Die Offenlegung des Lagerbuches der
Gemarkung und Gemeinde Orten -
berg betr.

DaS Lagcrbuch der Gemarkung und GemeindeOrten¬
berg ist ausgestellt und dasselbe von heute an , auf die
Dauer von 2 Monaten , gemäß Art . 12 der allerhöchsten
Verordn, vom 26. Mai 1857 , Regbl . Nr . 21 , S . 221,
auf dem Rathhause zu Orlenberg zur Einsicht der be-

theiligten Grundeigenthümer aufgelegt.
Etwaige Einwendungen gegen die Beschreibungen

der Liegenschaftsstücke und ihrer Rechtsbeschaffenheilen
sind innerhalb obiger Frist bei dem Unterzeichneten
mündlich oder schriftlich vorzubringen .

Offenburg , den 9. Juli 1870.
Der Bezirksgeometer

Seufert -
P .948. 2 . Nr . 1602. T r i b e r g.

Schwarzwald -Bahnbau .
Wir vergeben die Lieferung nachstehend verzeichneter

Gewölbsteine im Wege schriftlichen Angebots , und
zwar :

1 ) für den Eisenbergtunnel . . . 20,000 Cub.' ,
2) für den Tunnel beim 4 Bauer . 20,000 Cub.',
3) für den HippenSbachtunnel . . 15,000 Cub.' ,
4) für den Tunnel im kurzen Berg 3,400 Eub .

' ,
58,400 Cub.

' ,
sämmtliche in Gemarkung Niederwasser gelegen . Be¬
werber um diese Lieferungen wollen ihre Angebote bis

Montag Len 25 . Juli, Morgens 10 Uhr»
portofrei und versiegelt mit der Aufschrift „ Gewölb-

steinlieferung " versehen hier einreichen, bis wohin auch
die Bedingnißhefte auf dem Geschäftszimmer der unter¬
fertigten Stelle svwohl , als auch auf dem Eisenbahn¬
baubureau in Hornberg , zur Einsicht ausliegen.

Bewerber, welche der Inspektion unbekannt sind ,
haben sich durch Zeugnisse über Leistungsfähigkeit und
den Besitz der erforderlichenMittel auszuweisen.

Triberg , den 9. Juli 1870.
Großh . bad. Eisenbahnbau -Jnspektion.

G ra bendörfer .
P .949. 2. Nr . 5163 . Karlsruhe .

Großh. Badische Eisenbahnen.

Vergebung von Erdarbeiten .
Höherer Anordnung zufolge soll die Auffüllung des

Terrains bei den neu zu erbauenden Werkstätten aus
dem hiesigen Bahnhofe, wozu circa 62,100 Cub .-Mcter
(2300 Eub .-Ruthcn ) Material erforderlich find, an
einen tüchtigen Unternehmer vergeben werden. ,

Die Bedingungen können bei der unterfertigten
Stelle eingesehcn werden , an welche auch die versiegel¬
ten Angebote mit der Aufschrift:

„ Angebot auf Erdarbeilen "

versehen , längstens bis
Dienstag den IS. Juli d. I . »

Morgens 1v Uhr,
abzugeben find .

Karlsruhe , den 9. Juli 1870.
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand. Der Maschinm -Jngenicur .
Burg . I . A.

'

Anton .-
P .951. 2. Nr . 932. W e r t h e i m.

Lieferung einer eisernen
Wasserleitung .

Wir beabsichtigen die Herstellung einer gußeisernen
Röhrenleitung von p . p . 1400 Fuß Länge sammt eini¬
gen Nebenbestandtheilen für die Speisungseinrichtung
der Station Eubrgheim auf dem Soubmisfionswege
zu vergeben .

Angebote, die in Prozenten auf dm Ueberschlag ge¬
stellt sein müssen, find bi« zum

Montag Lr» 2S. L. MtS. » -
Vormittags 11 Uhr»

bei uns einzureichen, um welche Zeit dann auch die
Eröffnung der eingelausenen Angebote stattfindet.

Der Kostenanschlag für die herzustellenden Arbeitm
beläuft sich auf 2594 fl . und liegt derselbe sowie die
Uebernahmsbedingung bei uns und aus dem Bau -
burcau in Osterburken zur Einsicht auf .

Wertheim, den 9 . Juli 1870.
Großh . bad. Wasser - und Slraßmbau -Jnspeklion.

H e l b i n g.

P .979 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der Refiaurationsbetrieb im Bahnhofe zu Offcn-

burg ist aus den 1 . November d . I . zu vergeben.
Die zur Uedernahme Lusttragenden haben ihre An¬

gebote nebst Zeugnissen über Leumund, Vermögen und
geschäftliche Befähigung längsten« bis zum 1. August
L. I . bei Großh. Post - und Eisenbahnamt Offenburg
einzureichen, woselbst auch die Packtbedingungen , sowie
die zum Rcstauralivnsbetrieb bestimmten Räumlich¬
keiten eingeschen werden können.

Karlsruhe , den 11 . Juli 1870.
Direktion der Großh . bad. Vcrkehrsanstalten .

Zimmer .
Hartmann .

N .21 . Grötzingen .
»Villa- , Häuser - u . Liegen¬

schafts -Versteigerung.
Aus der Verlassenschaft des Emillo Balbach

von Grötzingen werden der Erbtheilung wegen '
Donnerstag dcn21 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus in Grötzingen die in Nr . 79 und 84
dieser Zeitung ausgeschriebenenLiegenschaften öffent¬
lich unter der Bedingung versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt, wenn auch der Schätzung- Preis nicht erreicht
würde.

Durlach , den 14 . Juli 1870.
Notar Rheinländer .

P .934 . 1 . Ladenburg .

Steigerungs-Ankün¬
digung.

In Folge richterlicherVerfügung werden die unten
beschriebenen Liegenschaften der Babettc Stern Wittwe
von Ludwigshafcn a. Rh . am

Freitag den 5. August d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im' Nathhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert , und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä -
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Liegenschaften :
Ein drei- und ein zweistöckiges Wohnhaus mir

Keller , ein dreistöckiges Fabrik - und Nebenge¬
bäude , 8 Morgen 3 Viertel 55 Ruthen Wiesen
und Gärten in Schriesheim im Ludwigsthal ,
neben Domänenärar , unten I . Mutschler und
H . Carque , vornen Straße , hinten Gemeinde.
Tax. 20 .000 ff.

Ladenburg , den 25 . Juni 1870.
Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

Holtzmann . _
P .933 . 2. Ladenburg .

Steigerungs -An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird die unten
beschriebene Liegenschaft des Benjamin Rinben¬
sch w e n d e r von Schriesheim am

Freitag den 29 . Juli d. I . ,
'

Nachmitags 2 Uhr ,
im Nachhause zu Schriesheim öffentlich zu Eigenthum
versteigert , und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä¬
tzungspreis oder darüber geboten wird.

Liegenschaft .
Ein 2stöckiges Fabrik - mit 2 Nebengebäuden und

2 Morgen 3 Viertel 54 Ruthen Wiesen und Weiher in
Schriesheim im LudwigSthale gelegen , oben Gemeinde
und Jakob Rufer , unten Gemeinde und Philipp Seitz,
hinten Gemeinde und Adam Schuhmann ' s Kinder,
vsrnen Straße . Tar . 12,000 fl.

Ladenburg, den 25. Juni 1870.
Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamter:

H o l tz m a n n.

P .976. 2 . Emmendingen . ( H olzversteige
rung . ) Aus den diesseitigen Domänenwaldungen
werden die nachstehenden Hölzer mit einer Borgfriü
bis 1 . Dezember d. I . öffentlich versteigert, und zwar,

Mittwoch den 20 . Juli 1870 ,
Distrikt Meisele Wald ( Versuchöfläche ) :

248 Kubik-Meter buchenes , 8 Kubik- Meter eichene«
Scheitholz, 69 Kubik-Meter buchene «, 1 Kubik- Meter
eichenes Prügelholz und 1825 Stück buchene Wellen ;

Distrikt Wiedenwald (BersuchSfläche ) :
182 Kubik-Meter buchenes Scheitholz,
44 - - Prügelholz und

1075 Stück buchene Wellen (3 ' 3 " lang) ;
Distrikt Schloßwald u. Mühlhalde :

63 Stämme lannenes Bauholz, 7 Stück tannene
Sägklötze . 47 Klftr . buchenes und tannenes Prügel¬
holz , 100 Stück Wellen und 3 Loos Schlagabraum .

Donnerstag den 21 . Juli 1870 ,
Distrikt Amsenbuck :

4 Stück eichene , 4 Stück tannene Nutzholzklötze ,
2 Stämme tannenes Bauholz , 52 '/ - Klftr . buchene»
Scheitholz. 9 Klftr . buchenes und gemischte « Prügel¬
holz und 2100 Stück buchene und gemischte Wellen.

Zusammenkunft früh 9 Uhr am Iten Tag bei der
Sägplatzmühle in Niederthal , am 2ten Tag im Schlag
in der s. g. Langaue.

Emmendingen, den 10. Juli 1870.
Großh . bad . Bezirksforstei.

Fischer .
P .980. 2. Nr . 420. Waldkirch .

" '
( Holzver - .

steigerung .) Aus Domänenwaldungen versteigern
wir loosweise und mit halbjähriger, unvcrzinslicher
Borgfrist,

Dienstag den 19 . Juli d. I . ,
Vormittags 10 Uhr, in der Wirihschast auf dem Mar -
linskapellenhsfe, Gemarkung AllsimonStvald,
au » dem Distrikt Gfäll - und Weihewalb :

1 buchenenKlotz , 47 tannene Baustämme , 39 tan>
ncne SLgklötze, 17 tannene Sägstämmc und 1 Klafter
buchene» Spaltholz ;

54'/. Klftr . buchene « , 173/ , Klftr . tannene« und
V- Klftr . gemischter Scheitholz; 29'/. Klftr . buchene«,
33/. Klftr . tannenes und 3/. « lftr . gemischtes Prügel -
Holz ; 6' /. « lftr . buchene « und 3 Klftr . tannene« Klo»-
Holz.

Waldkrrch , den 11 . Juli 1370.
Großh . bad . BezirkSforflei.

_ Krutin a.
P .963. 2. Mannheim . Die dritte Gehilsenstell «

mit dem Gehalt von jährlich 500 fl . wird bi« 1 . Okto¬
ber d . I . erledigt werden.

Bewerber um diese Stelle wollen ihre Gesuche nedfl
Zeugnissen franco hierher gelangen lasten .

Mannheim , den 11 . Juli 1870.
Großh. bad. Obereinaehmcrei.-

Druck und Verlag der S . vr » « « ' schrnH » fb » chdr » < erri.
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